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Herbstaktion
Herbstaktion
TOP ANGEBOTE FÜR SCHULE, FITNESS, LAUFEN UND SCHWIMMSPORT.

*Laufschuh-Umtauschaktion bei Sportler: Bring Deinen alten Laufschuh und wir verschrotten ihn. Und beim Kauf
eines neuen Paares der gekennzeichneten Modelle aus der Aktion erhältst Du exklusiv einen Bonus von 50 Euro.

Bozen Lauben 1. Meran Lauben 270. Bruneck Stadtgasse 47. Brixen Große Lauben 3.

Gü
lti

g
ab

04
.0

9.
20

09
.D

ie
Pr

ei
se

ve
rs

te
he

n
si

ch
in

kl
.M

eh
rw

er
ts

te
ue

ru
nd

ge
lte

n
so

la
ng

e
de

rV
or

ra
tr

ei
ch

t(
Dr

uc
kf

eh
le

ru
nd

Fa
rb

ab
w

ei
ch

un
ge

n
vo

rb
eh

al
te

n)
.

Yoga-Übungsmatte
19,9519,95

Mittelweiche und rutschfeste Matte
für Gymnastik- und Yogaübungen.
Größe: 183 x60 cm.

1225
120,00

unverb. Preisempfehlung 170,00 -
Runningschuh für lange Distanzen; maximale
Stabilität und sehr gute Dämpfeigen-
schaften absorbieren Stöße und Schläge.

-
l

Umtauschaktion
Umtauschaktion
JETZT 50 EURO50 EURO FÜR DEINEN ALTEN LAUFSCHUH.*

Complet Kids
29,9529,95

Klassischer Trainingsanzug aus at-
mungsaktivem Polyestergewebe. Ideal
für Schule und Freizeit.

T-Shirt Man
14,9514,95

T-Shirt im frischen Design aus orga-
nischer Baumwolle (kontrollierter An-
bau, ohne Verwendung von Pestiziden).

Fast Indoor Kids
24,9524,95

Praktischer Indoorschuh mit Velcrover-
schluss und einer Non Marking Sohle, die
keine Spuren auf dem Boden hinterlässt.keine SpSpppurenurenur auf dem

Boxe 20
64,9564,95

Box-Sack aus synthetischem Leder mit
Stahlkette.

BOZEN. Die Jugendorganisa-
tionen der SVP, des PATT, der
Slovenska Skupnost sowie
der Union Valdotaine wehren
sich gegen Angriffe auf die
Sonderautonomien. „Unsere
Autonomie ist kein Privileg,
sondern ein Recht“, schrei-
ben die vier Jugendorganisa-
tionen in einer gemeinsamen
Mitteilung. In den vergange-
nen Wochen habe es wieder-
holt Polemiken gegeben. „Die
Angriffe sind umso unge-
rechtfertigter, als sie gerade
von einer Seite kommen, die
gleichzeitig behauptet, sie
wolle das Modell der Sonder-
statute auch auf die anderen
italienischen Regionen aus-
dehnen.“ Es sei einleuchtend,
dass gleichzeitig auf keinen
Fall Regionen und Provinzen
mit Sonderstatut benachtei-
ligt werden dürfen, meinen
die Jugendorganisationen.

„Autonomie ist Recht,
nicht Privileg“

Festumzug leidet unter Wahlkampf
GEDENKJAHR: Bundeskanzler kommt, aber deutsche Spitzenpolitiker sagen ab – Auch Prominenz aus Südtirol fährt nicht nach Innsbruck

INNSBRUCK (bl/hof ). Her-
bert Gassler, Hauptverant-
wortlicher für die Ehrengäste
beim großen Festumzug, er-
lebt derzeit ein Wechselbad
der Gefühle. Österreichs Bun-
deskanzler Werner Faymann
kommt nun doch am 20. Sep-
tember nach Innsbruck, die
deutschen Spitzenpolitiker
sagen aus Gründen des Wahl-
kampfes ab. In Südtirol kün-
digen Helga von Aufschnaiter
und Marjan Cescutti an, nicht
nach Innsbruck zu fahren.
„Ich habe in einem persönlichen
Gespräch mit dem Bundeskanz-
ler die Situation erörtert und ihn
auch über die Erklärung der Süd-
tiroler Schützen informiert, wo-
nach diese von radikalen Parolen
Abstand nehmen“, berichtet
Landeshauptmann-Stellvertre-
ter Hannes Gschwentner und
lässt die positive Nachricht wei-
terleiten: „Kanzler Faymann hat
mir daraufhin versichert, am 20.
September zum Landesfestum-
zug nach Tirol zu kommen“.

Damit ist Liste der politischen
Ehrengäste aus Österreich um
einen Namen reicher: Bundes-
präsident Heinz Fischer wird al-
so gemeinsam mit Kanzler Wer-
ner Faymann und Vizekanzler

Josef Pröll auf der Ehrentribüne
Platz nehmen.

Zurückhaltung herrscht von
Seiten der österreichischen Lan-
deshauptleute. Fix zugesagt hat
nur Kärntens Landeshauptmann
Gerhard Dörfler. Günther Plat-
ters Parteifreunde Herbert Saus-
gruber (Vorarlberg) und Josef
Ratzenböck (Oberösterreich) ha-
ben ihr Fehlen bereits entschul-
digt. Beide sind im Wahlkampf-
einsatz. Mit dem Argument von
Wahlkampfverpflichtungen sag-
ten auch bereits deutsche Spit-
zenpolitiker, wie Deutschlands
Bundespräsident Horst Köhler
oder CSU-Chef Horst Seehofer
ab.
Die „wahlkampfpolitischen“ Ab-
sagen können aber die Freude
der Verantwortlichen auf die
Landesfesttage in Innsbruck kei-
nesfalls trüben. Mit Begeisterung
werde an denVorbereitungen ge-
arbeitet, freut sich Festumzugs-
koordinator Andreas Khol.

Die Vorsitzende des Südtiroler
Künstlerbundes, Helga von Auf-
schnaiter wäre sehr wohl zum
Festumzug gegangen – „wenn es
ein Festumzug wäre, aber das ist
ein Protestumzug“. Dabei hat
mit Margit Klammer eine Mera-
ner Künstlerin den Wettbewerb
für die Gestaltung des Symbols
des Festumzugs gewonnen. Ihre
Idee war es, eine Krone mit 2009

Rosen mitzutragen. Aufschnaiter
meint jedoch: „Ich glaube nicht,
dass die Künstler eine Freude
hätten, wenn ich sie draußen in
Innsbruck bei diesem Umzug
vertreten würde. Dieser Umzug
ist nicht zukunftsweisend, son-
dern rückwärts gerichtet. Wir
schauen nach vorne und nicht
zurück.“

Wie Kultur-Landesrätin Sabi-
na Kasslatter Mur so unter-
streicht auch die Künstlerbund-

Chefin, dass„gewisse Kreise mei-
nen, Heimatliebe und Kultur ge-
pachtet zu haben“. Dem sei aber
nicht so. Der Landeskomman-
dant der Südtiroler Schützen,
Paul Bacher stößt sich nicht an
dieser Kritik. „Das ist nicht unser
Problem.“ Auch der Vorsitzende
des Kulturinstituts, Marjan Ces-
cutti bleibt dem Festumzug fern
– „aus privaten Gründen“.

Von den insgesamt 26.000 Teil-
nehmern werden 5000 aus Südti-

rol kommen, davon sind allein
3200 Schützen. Das Trentino
reist hingegen mit nur 500 Teil-
nehmern an. Laut Landesrätin
Kasslatter Mur wird das Land
Südtirol 150.000 bis 170.000 Euro
für den Umzug ausgeben. Darin
seien auch die Fahrten, Verpfle-
gung und eine Erinnerungsme-
daille für die Teilnehmer enthal-
ten sowie Fahnenbänder für die
Vereine, die mit Fahne aufmar-
schieren.

- Mittwoch, 9. September 2009 15

BODENSEE. Mehr soziale Absicherung für Bäuerinnen
sowie Ernährungslehre als fixes Unterrichtsfach an Schu-
len: Dies fordern die Spitzen der Landfrauenverbände aus
Deutschland, Österreich, der Schweiz sowie Landesbäue-
rin Maria Kuenzer nach einem Treffen am Bodensee.

Am „Europa der Bäuerinnen“ bauenJetzt auch Plakate „Los von Rom“
BOZEN. „Los von Rom“ wird jetzt auf Plakaten
in Nord-, Süd- und Osttirol schon vor dem Lan-
desumzug gefordert. Es handelt sich um eine
Kampagne der Süd-Tiroler Freiheit, die die Pla-
kate heute in Bozen offiziell präsentieren.

Teil nehmer werden zum großen Festumzug in
Innsbruck am 20. September erwartet. Davon
kommen 5000 aus Südtirol, darunter 3200
Schützen. Das Trentino reist mit 500 Mann an.

26.000

Dem heurigen Festumzug (im Bild jener von 1984) werden mehrere Prominente fern bleiben. Dr. Heinz Wieser


